
Da « Cal » trWoqrni »nM
erscheint wächmtl ĉy drei¬
mal : Dienstag . v - -.» «re-
laa u . Kain,lag . Der
Samst gsnummer wird
ein UnterhaltunASblatt
beigeqeben - Ab'onne-
mentSpreiö halbjährl .lst.
durch diePost bezogen im
Bezirk Ist - 8kr ., sonstin
ganzWürttemb . Ist .lbkr.

Ckiwer Wochenblatt
Amts- mrd IniMgenzblatr für den Pezirk.

Fri' Calw  abonnirt
man bei derRedaction,
auswärts bei den Bo-

^ten oder der nächstge-
legenen Pestst - . n.

^ ' e EinrüaungS-
gebühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zelle

oder deren Raum.

«ra . 32 Samstag, den 18. März 1871.
Amtliche Kekanntmachungen.

Lieftrung von Lebensmitteln
für die Arbeitermenage.
Die Lieferung des Bedarfs an Brod , Rindfleisch und Würsten für

die wieder zur Eröffnung kommende Menage am Zelgenberg -Tunnel
(zwischen Weißenstein und Unterreichenbach ) soll höherem Auftrag ge¬
mäß im Submissionswege vergeben werden.

Es werden deßhalb die Liebhaber für genannte Lieferungen einge¬
laden , die Bedingungen auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle

einzusehen und ihre Offerte mit der Aufschrift:
„Lebensmittellieferung für die Menage"

versehen , längstens bis
Mittwoch,  den 29 . März , Vormittags 11 Uhr,

hier einreichen zu wollen.
Pforzheim , den 15 . März 1871 . K. Eisenbahnbauamt.

Schm oller.

Calw.

Einzug des Brandschadens betr.
Die Gebäudcbesitzer werden an baldige

Bezahlung des Brandschadens erinnert.
Stadtpflege.

Schmieh.
Lang und Scheiterholz - Verkauf.

Am
Mittwoch,  den 22 . März,

Nachmittags 1 Uhr,
werden aus den gemeinschaftlichen Wal¬
dungen der Michael Rentschler 'schen Kin¬
der verkauft:

43 Stück gemachtes Langholz vom 60er
abwärts,

Zs/« Klafter Nadelholz.
Zusammenkunft auf dem Rathhaus.
Kaufsliebhaber sind freundlich eingela¬

den.
Den 16 . März 1871.

Aus Auftrag:
Waisengerichts -Vorstand:
Schultheiß Ehrhardt.

Langholz - Verkauf.
Die Stadtgemeinde

Wildberg verkauft
am
Montag,  den 20.

. März d. I .,
>Vormittags 11 Uhr,
' auf hiesigem Rath¬

haufe:
aus dem Stadtwald Gemeindsberg:

80 Stämme tannenes Langholz mit
2358 Cub/

9 Stück SägUötze mit 261 C?
7 Stück Eichten mit 122 Cub/

Langehalden:
5 Stück Sägklötze mit 144 Cub .'
2 Eichle mit 36 Cub .'

Klosterwald:
22 Stück tannenes Langholz mit 488 C/!

2 Sägklötze mit 36 C.(
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Wildberg , 14 . März 1871.
Waldmeister Haarer.

Gechingen.

Holz-Verkauf.
Am

' "Dienstag,  den 21.
März,

Vormittags 9 Uhr,
werden aus dem
hiesigen Stiftungs¬
wald

53 Stämme forchenes Langholz mit
1349 Cubfß .,

l3Vs Klftr . forchenes Scheiterholz und
686 orchene Wellen

im Aufstreich verkauft.
Im Auftrag:

Stiftungspfleger Quin zler.

Weil der Stadt.

Laugholz- Verkauf.
Aus den auf Mött-

linger Markung ge¬
legenen Waldungen
verkauft die hiesige
Gemeinde am
Donn erstag,  den

23 . d. M ..
Morgens 10 Uhr,

127 Stück Lang - und Klotzholz mit
3565 Cub .'

im öffentlichen Aufstreich , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 15 . März 1871.
Gemeinderath.

Weil der Stadt.

Haberverkauf.
Die hiesige Gemeindepflege verkauft am

nächsten

§ M o n t a g , den 20 . dieß,
! Vormutags 10 Uhr,
lauf dem Rathhaus
! ca. 80 Ctr . sehr schönen jährigen und

2jährigen Haber
im öffentlichen Aufstreich und ladet die
Liebhaber hiezu ein.

Am 15 . März 1871.
Stadtfchultheißenamt.

Privat - Anzeigen.
Calw.

Plenar - Versammlung
der Mitglieder des

Vewerdevereins
am nächsten Montag  Abend 7 ^ Uhr

bei Thudium.
Tagesordnung:

Rechenschaftsbericht des Vorstandes,
Vorlage der Jahresrechnung,
Wahldes Vorstandes und eines TheilS
der Ausschußmitglieder.

Um zahlreiches Erscheinen wird drin¬
gend gebeten.

Der Ausschuß.

Coucordm.
Samstag,  den 18.

dieß,
ist Versammlung und
Abstimmung . Zu zahl-
reichem Erscheinen ladet
ein Der Vorstand.

Einladung.
Auf Samstag,  den 18 . d. M ., lad»

ich meine Freunde und Gönner ins Gast¬
haus zum schwarzen Adler  zu mei¬
nem Abschied höflich ein.

M . Hoch.
Nächsten Montag

Tunweriammlung
mit Einzug der Beiträge.

Calw.

Aechten SeeLän - er Lerrr-
famen , Rheirrhanfsamen,
ewigen und dreiblättrigen Kleefa¬

rnen , sowie Dnngfalz
empfiehlt bestens

G . Grüner.
12 Centner

1
von gedüngten Bergwiefen,  bei
günstigem Wetter gedörrt und eingeheimst,
verkauft

Revierförster Weinland.
in Stammheim.
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Z » m Umtausch oder Einzug

verlooster württemb. Staatsobligationen
empfiehlt sich

S ch m i e h . >h

Einladung.
Alle im Jahr 1816 Gebornen , männlichen wie weiblichen Geschlechts , sowie «

alle meine werthen Freunde und Bekannte , besonders aber meine Mitbürger , er - 7t

laube ich mir zur Feier des Friedensschlusses zu einem guten Glas Wein auf U

Samstag,  den 25 . d. M ., in meine Wirtschaft hiemit freundlichst einzuladen A
mit dem Bemerken , daß es an guter Bedienung nicht fehlen wird . «

Hirschwirth Rcntfchler . ^

K .M Eilt - und Verkauf °m , s ° . „ »

„Staatspapiere, EisenbahnL andere
Prioritäten, Anlehensloose re.,"

Einlösung von Zinscoupons und Wechseln aus Bankplätzc empfehle ich mich unter Zusiche¬

rung schnellster und billigster Bedienung.

Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Gelder »! von und

nach Ämertiku , und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den

größten Städten der vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Conrse zu berechnen.
Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde nnent-

geldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.
Julius Staelin.

Comptoir in der Ledergasse.

in großer Auswahl empfehlen Heissen «Er
vormals Tritschler L Comp.

Klauben rer Rasenbleiche.
Für dieselbe besorge ich auch Heuer wieder das Einsammeln von Bleichgegenständen

und kann für schonendste Behandlung garantiren.
II II 1 » !, ) .,

Calw.

Morgenden Sonntag  sind

Kümmelküchlein
zu haben bei

Bäcker Heugle.

Nächste Woche backt

Laugcnöretzeln
Georg Pfromm er

im Bi erzähle.

Für das Verpfleglmgscomits

auf dem Bahnhof iu Stuttgart
sind seit der letzten Veröffentlichung einge¬
gangen : vom Bezirkswohlthätigkeitsverein
Calw 50fl ., von Hrn . E . L . W . d . Ae . 10 fl .,
Sammelbüchse im Waldhorn 14 fl . 59 kr .,
von Hrn . G . S . in C . 10 fl ., Sammel¬

büchse bei Ziegler 2 fl . 12 kr . , von Gust.
Sch . in C . 1 fl . 10 kr ., Sammelbüchse im
Waldhorn 28 fl . , von M . in H . dch . Hrn.
Pfleger 30 kr ., von N . N . durch denselben
3 fl . 30 kr . , Sammelbüchse im Waldhorn
10 fl ., dto . bei Ziegler 12 fl. , dto . im
Waldhorn 15 fl ., von B . in H . 1 fl . , von
einer Abendgesellschaft in H . 2 fl . 4 kr .,
Sammelbüchse bei Ziegler 12 fl. 55 kr., dto.
im Waldhorn 14 fl . 47 kr. Zusammen vom
Sept . 1870 bis März 1871 eingegangen
344 fl . 46 kr.

Ausgegeben wurden : Sendungen an
das Komite : 11 . Ott . 1870 50 fl ., 24 . Okt.
73 fl ., 17 . März 1871 53 fl . 42 kr ., an
das Lazareth aut der Solitude 10 fl ., zur
Anschaffung von Heidelbeergeist 8 fl . 4 kr.
Summa der Ausgaben 344 fl . 46 kr.

Calw , 17 . März 1871.
Dr . Schüz.

Meine mit den neuesten Dessins reich'

lich ausgestatteten

Tapeten-Karten
sind wieder angekommen und empfehle ich
dieselben zu geneigter Durchsicht . '

Emil Dreiß.

40 Centner gutes

Hen und Oehmd
verkauft

Chr . Kirchherr.

Kleiche - Empsehlung.
Für die längst bekannte Urachitr Naturbleiche besorge ich auch Heuer

wieder rohe Leinwand , Faden und Garn , und empfehle mich zu recht vielen Aufträgen
bestens.

Bleicherlohn 3 kr. für die Elle Tuch , 20 kr . für ein Pfd . Garn und Faden.

Calw , im März 1871.
^1 . Kaufmann.

Neben unserem reichhaltigen Lager von Glas und Porzellan erlauben wir

uns besonders aus eine schöne Auswahl

koiiist äoeoiirtor IIi6686rvi668
aufmerksam zu machen. »eSsser 8 Lkvrlsr iuKvr,

vormals T ritschler üc Comp. __

Calw.

SlrsHhfit^
in großer Auswahl sind angekommen , und empfiehlt zu geneigter Abnahme4. I'. OsstsrlM,

Milch
ist zu haben in der

Haydt ' schen  Brauerei.

Einen bereits noch neuen

Tuch Rock
für einen größeren Mann hat im Auftrag
billig zu verkaufen

Schneider Schäfer,
Jnselgasse.

T

O ^

Bei allen und jeden G

Erkältungskrankheiten, ^
wie Husten , Heiserkeit , Verschleimung , L
Hustenreiz . Auswurf , Brustschmer
zen , Lungenleiden , ist der Mayer ' sche ....

^01886 öl'U8t-^ I'UP ^
ein unfehlbares sicheres Hausmittel.

Stets echt bei W . Enslin in G
Calw.
lr n K I n I
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Damen-Iackcn, f,g-  Unterröckê Moirä-Fchuyen^
letztere auch für Kinder , sind in reicher Auswahl eingetroffen und empfiehlt solche unter Zusicherung billigst gestellter Preise

Temacherstraße.

ln
nrner
.le.

lnito

:gart
>ig einge-
utsverein
>le. 10  fl.,
I. 59 kr.,
Sammel-
wn Gust.
buchse im
dch. Hrn.
denselben
Waldhorn

dto. im
1 fl . , von
fl. 4 kr.,

> kr., dto.
men vom
'gegangen

mgen an
, 24 . Okt.
2 kr ., an
0 fl ., zur
8 fl . 4 kr.
46 kr.

Z ch üz.

ssius reich'

teil
npfehle ich

Drei ß.

hmd
chherr.

grauerer.

im Auftrag

Schäfer,isse-

ten,
leimung,
rstschmer
iayer 'sche

usmittel.
slin in

G

ä

G

Geschiists-Empfehlung.
Bei herangekommenem Frühjahr erlaube ich mir meine schon längst bekannte

Färberei und Druckerei
für Stadt und Land bestens zu empfehlen , hauptsächlich werden bei mir alte Kleider
von jedem Stoff schön und gut , sowie auch Seide und Halbseide auf das prompteste
gefärbt und appreti rt.

Indem ich die möglichst billigen Preise , sowie schnelle Bedienung zusichere, bitte ich
mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren.

Zur Annahme von Tuch , Faden und
Garn für die

Rohrdorfer NaLurbieiche
empfiehlt sich bestens

Chr . Jml . Kraushaar.

Für die rühmlichst bekannte

Nürtingcr Bleiche
besorge ich auch Heuer wieder Leinwand und
Tischzeug.

Emil Dreiß.

Für Coufirmanden
empfiehlt schwarze

Tuch- Jucken
zu billigst aber fest gestellten Preisen

C. Ziegler,
Temacherstraße.

Für Confirmanben
empfehle ich schwarze Thybets in vorzüg¬
lichen Qualitäten zu billigen Preisen.

G . F . Acker.

Kleefarne»,
dreiblättrigen und Luzerner,

sowie

Sä -Lemfamen
empfiehlt

I . Rapp,  Seiler.
Calw.

Felder- Verkauf.
Ich bin gesonnen , meine sämmtlichen

Güter vollends zu verkaufen , und lade Kaufs¬
liebhaber ein , sich zu näherer Besprechung
am nächsten

Samstag,  den 18 . dieß,
Nachmittags 1 Uhr,

bei Adlerwirth Dinglsr  einzufinden.
Friedrich Keller,

Ziegler.

B er ktin f.
Unterzeichnete hat eine Kommode sammt

Pult , einen Küchenkasten und einen Mehl¬
trog zu verkaufen.

Dorothea Rapp.

W . 's

WM
MW
ML MM

Äs -W
MMSW

Wissenschaftlich empfohlen gegen Magen-
katarrbe . Säurebildung , Ausstößen, Ver-
daunngSschwäche, Athemnoth und Harngrics.
Vorräthig in plomdirten Schachteln mit
Gebr .-Anw. ä 30 Kr. — 8 /̂2  Sgr . Nur
allein echt in

beiden Apotheken.
Die Administration der Felsenquellen.

G e f n ch.
Ein braves Mädchen von achtbaren

Eltern , welchem man mit Ruhe etwas anver¬
trauen kann , wird in eine solide Weinwirth-
schüft gegen gute Bezahlung angenommen;
zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Ein gewandter
Strickergefeüe

findet gegen gute Belohnung eine bleibende
Stelle bei

Rudolph Scheuerle.

Ernstmühl.

16 —12  Etr . Heu
hat zu verkaufen I . Böttinger.

Ein tüchtiger

Säger
findet sogleich dauernde Arbeit bei

Friedrich Bauer
in Hirsau.

Zerrgniß.
Unterzeichneter hatte seit 1^ Jahr den

heftigsten Rheumatismus  im Kreuz
und in den Gliedern . Nach Verfluß von
4 Wochen wurde derselbe durch Anwendung
der

amerikanischen Gichtsalbe
vollständig kurirt.

Bezeugt der Wahrheit gemäß
Weißenau.

Christoph Hau hinann, Maschinist.
Die amerikanische Gichtsalbe ist

allein ächt zu haben bei
Emil Georgii  in Calw.

Im Werßnähen
in und außer dem Hause empfiehlt sich

Elisabethe Widmann
im Haaggäßle.

Lehrlings -Gesuch.
Einen gut erzogenen ,jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf
Lorch , Schuhmacher.

Lehrlings-Gesuch.
Ein solcher findet unter annehmbaren

Bedingungen eins Lehrstelle bei
Fr . Schmelzle,

Lakier.

Logis zu vermiethen.
Der Unterzeichnete hat sogleich oder

bis Georgii ein Logis zu vermiethen , beste¬
hend in Stube , Stubenkammer , Küche und
Holzkammer.

Auch habe ich gut eingebrachtes Heu
zu verkaufen.

David Metzger.

Calw.

Loqis zu vermiethen.
Ein freundliches Logis mit Stube , Küche

und Kammer hat sogleich zu vermiethen
F . Widmann,

Nadler.

Nachrichten vom seitherigen Kriegsschauplatz.

FerriereS,  13 . März . Favre kehrte gestern nach Paris zu¬
rück nach Abschluß der Verhandlungen mit General v. ^ tosch. Die
Verpflegung ist so geregelt, daß sie mit 800,000 Mann beginnt , je
nach dem Rückmarsch der Truppen bis 150,000 Manu abnimmt,
endlich mit 50,000 abschließt.

— Der „Times " wird aus Paris  gemeldet , General Moltke habe
in einer Depesche von Ferriöres aus den unmittelbaren Abmarsch!
der Mobilen aus Paris verlangt , in Gemäßheit des Paragrapben »i^
der Konvention, welcher die Garnison von Paris aus 40,000 Mann!

fesnetzt. Die bei Sedan und Metz gefangen genommenen Offiziere
fangen an, einzutreffcn.

Ans Nancy  wird dem „Daily -Telegraph " unterm 13 . März
berichtet : „Der Kaiser traf heute Abend um (U/z Uhr hier ein , er
verließ Ferriöres um 8 Uhr Morgens und in Lagny gesellte sich
Prinz Karl zu ihm. Die ganze Linie von Lagny nach Epernay war
in Zwischenräumen von 100 Ellen durch Infanterie - Pickcts und
Kavallerie Patrouillen bewacht. Die Lokomotive war mit bairischen,
württembergischen , sächsischen und badischen Flaggen geschmückt und
in der Mitte befand sich ein von zwei deutschen Reichsflaggen um¬
gebener , großer preußischer Adler. Der Zug hielt kurze Zeit in
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Meaux und Chqteau Ticrry , in Epernay wurde gefrühstückt . Sr.
Majestät Befinden hat sich gebessert und durch die Reise nicht gelitten.
Der Kronprinz und Prinz Adalbert treffen morgen ein . Die franz.
Bevölkerung machte weder auf der Route noch hier irgend welche
Demonstration . "

Die „ Kreuzzcitnng " bestätigt , daß zum Chef der Civilverwaltuug
in Frankreich , soweit dieselbe in den okkupirt bleibenden Departements
von deutschen Behörden gehandhabt wird , der sächsische Kriegsminister
Fabrice ernannt ist , wogegen die bisherigen Generalgouvernements auf¬
gelöst werden sollen.

Paris,  14 . März . „Paris Journal " schreibt : Die gestern
nach dem Montmartre gesandten Bespannungen haben die Kanonen
nicht znrückgebracht . Die Nationalgarden änderten ihre Ansicht und
beschlossen, jedem Bataillon die ihm gehörigen Kanonen zurückzugeben,
gegen Vorzeigung der Quittung , welche den Ankauf konstatirt.

Bordeaux,  14 . März . Thiers , Simon , Lavertujon sin)
nach Paris abgereist . Alle Beamten haben Bordeaux verlassen.

Sonstige Nachrichten
Die K. Postdirektion erläßt folgende Bekanntmachung , betreffend

die Adressirung , beziehungsweise Signirung der Postpakete rc. Es
besteht noch vielfach die Gewohnheit , die mit der Post zu versenden¬
den Pakete nur durch Buchstaben oder Zeichen zu signiren . Bei der
starken Zunahme des Post -Paketveckehrs ist >es aber zur Vermeidung
von Verwechslungen auf das Dringendste zu empfehlen , wenn irgend

möglich die vollständige Adresse des Empfängers , übereinstimmend mit
dem Begleitbriefe , auf dem Pakete anzugcben , also , nach dem üblichen
technischen Ausdruck , die Pakete per Adresse zu signiren . Dadurch
wird eine erhöhte Sicherheit für die richtige Ankunft der Sendungen
erreicht . Dieß hat sich in überzeugendster Weise bei dem Feldpost¬
verkehr während des gegenwärtigen Krieges herausgestellt , wo ohne
das Hilfsmittel der Signirung per Adresse der Päckereidienst nicht
ausführbar gewesen wäre . Um die gemachten Erfahrungen auch fin¬
den Friedensverkehr zu verwerthen , empfiehlt es »ich daher , die Sig¬
nirung der Pakete per Adresse als Regel anzunehmen . In den Fällen,
wo die Adresse wegen der Beschaffenheit des Verpackungsmaterials
sich unmittelbar auf das Paket selbst nicht gut schreiben läßt , empfiehlt
es sich, dieselbe auf ein Stück festen Papiers , einen Karton u . s. w.
niederzuschreiben und diese auf der Sendung mittelst KlebestoffeS,
Aufnähens rc . haltbar zn befestigen . Es ist nicht allein zulässig , son¬
dern auch zweckmäßig , wenn auf diesen Signatur -Adressen , und zwar
auf deren oberem Theile , zugleich der Name , die Firma rc. des Ab¬
senders angegeben ist ; eine Verpflichtung dazu besteht jedoch keines¬
wegs . Bei Beuteln , Körben , Wild u . s. w . kann die Signatur - !
Adresse auf sogenannten Fahnen , am besten von Pergamentpapier oder
auch von Leder , papicrbeklebtem Holz u . s. w . angebracht werden.
Wir glauben , daß es nur der Hinweisung auf die Zweckmäßigkeit
der Signatur per Adresse bedarf , um diese Maßregel allgemein beim
Postverkehr in Anwendung zu bringen . ( St .A .)

— Die Pakete mit Civilkleidern , welche den zur Beurlaubung , be¬
ziehungsweise Entlassung kommenden Unteroffizieren und Soldaten aus
der Heimath durch die Post zugehen , sind portofrei zu befördern , falls
dieselben an das Kommando des Truppentheils , bei welchem die be¬
treffende Militärperson steht , gerichtet sind , und auf der Adresse der
Vermerk enthalten ist : Inhalt : Civilkleider des Unteroffiziers ( Sol¬
daten ) kl . kl.

— Stuttgart,  14 . März . Indem zufolge der abgeschloffeuen
Friedenspräliminarien die deutsche Armee in Frankreich zunächst auf
das rechte Seineufer zurückzugehen hat,  ist hiebei unsrer Felddivision
die Aufgabe zugcfallen , nunmehr das östlich von der bisherigen Auf-
stellung bei Paris und in zweiter Linie gelegene Departement der
Marne mit den Städten Rheims , Epernay , Chalons und Vitry le
franqais zu besetzen. Zu diesem Zweck hat sich die Division am
11 . ds . aus ihrer bisherigen Aufstellung in Marsch gesetzt und wird
die Division im Allgemeinen am 18 . ds . in den neuen Kantonnements
eingetroffen sein. Die erste Feldbrigade besetzt die Linie Epernay,
Chalons , St . Menehvuld , die zweite Feldbrigade Rheims und Umge¬
gend , die dritte Feldbrigade kommt auf die Linie Sezanne , V ' try le
franyais , Blesme zu stehen, ins Hauptquartier wird in Epernay sein.

— Karlsruhe,  15 . März . Heute hatten wir das Vergnügen,
die ersten siegreich heimkehrenden deutschen Truppen durch unsere Stadt
marschiren zu sehen. Es war württembergische Artillerie,
welche an der Belagerung von Beifort Theil genommen hatte . Mann¬
schaft und Offiziere zogen, Musik voran , in prächtiger Haltung und
reich geschmückt mit Blumen und Laub durch die Langestraße . Die
Truppen marschiren über Durlach und Pforzheim nach ihrem früheren
Standort , Ulm.

— Karlsruhe,  15 . März . Sicherem Vernehmen zufolge Hot

die badische Felddivision Befehl zum Rückmarsch in die Heimath er¬
halten , und werden die einzelnen Truppenthcile zu Ende dieses oder
zu Anfang des nächsten Monats in ihre Friedens -Gau .isonen einrücken.

— Frankfurt  a . M ., 15 . März , Abends 62/4  Uhr . Eben hält
der Kaiser unter Glockengeläute , Kanonendonner und unaufhörlichen
Jubelrufcn unzähliger Volksmassen Seinen Einzug in die festlich ge¬
schmückte,  glänzend erleuchtete Stadt . Der Kaiser kam,  begleitet
von dem Großherzog von Hessen , um 6 V2 Uhr am Main -Neckar-
Bahnbof an . Ansprache des Oberbürgermeisters Dr . Mumm . An¬
wesend waren der Polizeipräsident , die Spitzen der Behörden . Am
Taunusthor , vor der prächtigen Triumphpsorte mit einem kolossalen,
Lorbeerkränze reichenden Standbilde der Germania fand ein festlicher
Empfang statt . Anrede der Stadtverordneten auf dem Roßmarkt.
Die via triumpbolis endete in einer Ehrenpforte mit der Kaiserkrone.

— Berlin,  15 . März . Der „ Provinzial -Korrespondcnz " zufolge
gedenkt der Kauer Freitag , den 17 ., Nachmittags 4 Uhr , in Berlin
wieder einzutresfen . Der Kaiser hat sich in der Residenz jeden feier¬
lichen Empfang Seitens der Behörden und der Kommune für jetzt
ausdrücklich verbeten , um seiner Zeit erst mit den heimkehreuden Trnp-
pen,  voraussichtlich Anfang Mai , seinen festlichen Einzug in der
Hauptstadt zu halten.

— Berlin,  16 . März . Der Großherzog und die Großherzogin
von Baden sind hier angekommen . Die Stadtverordnetenversammlung
beschloß , den Magistrat zu ersuchen , er möge seine Zustimmung er-
theilen , daß dem Reichskanzler Grafen Bismarck und dem General
Moltke das Ehrenbürgerrecht der Stadt Berlin in einer Urkunde aus¬
gesprochen werde . Die Communalbchörden beschlossen , die armor-
Küsten des Reichskanzlers und des Generals im Rathhause aufzustellen.

— Berlin,  14 . März . Betreffs der Frage , ob die französische
Regierung das Dekret , betreffend die Ausweisung der Deutschen , als
aufgehoben ansehe , hat sich Favre , da Thiers erst heute zurückkehrt,
48 Stunden Bedenkzeit erbeten.

— Berlin,  13 . März . Der „ Karlsr . Ztg ." schreibt man von
hier : „ Das Generalgouvernement Elsaß bleibt ungetheiltes deutsches
Reichsland . Die Gerüchte von einer angeblichen Zuweisung elsäßi-
scher Gebiete an Baiern entbehren der Begründung . Ein solcher
Theilungsgedanke ist früher einmal angeregt worden.

Hamburg,  14 . März . Bei der Aufnahme der Torpedos
in der Kieler Bucht erfolgte eine Explosion trotz der größten Vorsichts¬
maßregeln , die angcwendet wurden . Bei diesem Uuulücksfalle sind
mehrere Personen theils getödtet , theils verwundet worden.

Schweiz . Bern,  15 . März . Der eidgenössische Kommissär-
Dr . Heer , ist von Zürich hieher zurückgekehrt . Auf seinen Bericht
beschloß der Bundesrath , die eidgenössische Besetzung der Stadt Zürich
aufzuheben , der Züricher Regierung bemerkend , der Bundesrath er¬
warte , daß sie für den ungestörten Fortgang ,der Untersuchung und die
Sicherheit der Rechtsprechung Sorge tragen werde . — ( Bundesrevi-
sion .) Die Revisionskommission hat auf Antrag Stämpfli ' s mit 7
gegen 3 Stimmen die Todesstrafe nicht bloß für politische Vergehen,
sondern überhaupt für abgeschafft erklärt und im Nebligen dem Bund
das Recht Vorbehalten , einzelne Strafarten als unzulässig aus den
kantonalen Gesetzgebungen zn verbannen.

England . London,  13 . März . Granvillemacht im Oberhaus,
Enfield im Unterhaus folgende Mittheilnng : Die Pontuskonferenz einschließ,
lich des franz . Gesandten Unterzeichnete heute einen Vertrag , welcher
die Klauseln bezüglich der Neutralisirung des Pontus abschafft . Die
bisherigen Beschränkungen des Sultans betreffs der Schließung der
Dardanellen und des Bosporus werden dahin modificirt , daß die
Pforte selbige auch in Frievenszciten den Kriegsschiffen befreundeter
Mächte erschließen darf , wenn sie dieß zur Durchführung der Pari¬
ser Stipulationen nöthig erachten sollte . Der Traktat bestimmt 12-
jährige Fortdauer der bestehenden Donaukommission und fortgesetzte
Neutralisation bezüglich der geschaffenen und der zu schaffenden Ar¬
beiten . Vorbehalten ist der Pforte die Berechtigung , als Territorial¬
macht Kriegsschiffe in die Donau abzusenden . Die Konferenz unter-
zeichnete ein Spezialprotokoll , besagend , daß vermöge des Völkerrechts
keine Macht einseitig Verträge lösen dürfe.

Gold -CourS
der k. w. StaatskastenVerwaltung.

Unveränderlicher C » urs:
Wiirtt . Dukaten  5 fl. 45 kr.
Veränderlicher Cours:

Rand -Dukaicn 5 fl. 36 kr.
Friedrichsd 'or 9 „ 57 ,
Pistolen 9 . 44 .
20-Frankenstück 9 , 25 ,

Stuttgart , 11 . März 1871.
K Staatskassenverwaltung.

Frankfurter Gold -CourK
vom 16. März.

1.. lr.
Pistolen S 45 —47
Friedrichsd'or . 9 28 —29
Holland. 10 fl- Stüelte v 24—56
Nand - Dukalen 2 35 37
SO- Franlrenstücke Ü 27 —»8
Cngl . Sovereign » ll 24 —58
Dollar- in « old 2 S7—28

Redigtrl, gedruckt und verlegt von A. Oelschlägcr. (Hiezu Nro. 11 des Unterhaltungsdlatts . )>


	S 12 A 46_135
	S 12 A 46_136
	S 12 A 46_137
	S 12 A 46_138

